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Kant. Gewerbeausstellung Zürich 1894
Silberne Medaille.
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Der Besuch der Pariser Weltausstellung ist für unsere Textilbeflissenen von grossem Werth!

An den beiden Pfingsttagen wurde die. Ausstellung
von 1 Million Menschen besucht. Wie es scheint,
werden die Deutschen eine sehr grosse Zahl von Bo-

Suchern während der Dauer der Ausstellung aufweisen

und ist dabei hervorzuheben, dass es nicht nur Vor-
gnügungsreisendo sein werden, sondern grösstentheils
solche, welche ihre Kenntnisse erweitern oder Erfahr-
ungen zu nachheriger praktischer Verwerthung im
Vaterland sammeln wollen. Nicht nur von staatlichen,
städtischen und wissenschaftlichen Behörden werden

Deputationen, Beamte etc. nach Paris entsendet, son-

dem Handel und Gewerbe sorgen dafür, dass ihre
Angestellten die Weltausstellung besuchen können, in-
dem sie ihnen die dafür nothwendigen Summen zur
Verfügung stellen. Hicbei steht die Textil- und Con-

fectionsindustrie an erster Stelle. Beispielsweise Ar-
wähnt der „B. C.", dass die Firma A. W er th o i m

in Berlin für die Dauer von 3 Monaten in Paris
ein grosses Privatlogis geiniethet hat, das dazu be-

stimmt ist, 60 ihrer Angestellten, welche sie auf
ihre Kosten nach Paris sendet, aufzunehmen. -Ebenso
werden verschiedene Collectiv-Reisen von industriellen
und beruflichen Verbänden stattfinden.

Man hört allgemein sich dahin äussern, dass die

gegenwärtige Weltausstellung diejenige von 1889 be-

treffs Reichhaltigkeit und Grossartigkeit bedeutend

übertreffe. Für die Textilbeflissenen kommt nicht nur
die Ausstellung der Textilfabrikate in Betracht, son-

dern namentlich auch die Ausstellung der Confections-

industrie. Die Pariser Schneider sind bekanntlich die

Ersten, sie haben hier ihr bestes Können zur Schau

gestellt und bietet sich somit die günstigste Gelegon-

licit, hochfeine Toiletten nicht nur vom Hörensagen,
sondern durch - eigene Anschauung kennen zu lernen.
Sind nun auch die g r o s s e n Rennen von A u t e u i 1

und L on geh amp s vorbei, wo vornehme Damen und

Modeprinzessinnen in den neuesten Schöpfungen dieser

Kleider-Künstler die bewundernden Blicke Aller auf

sich ziehen und -gleichsam die Modo für die kommende

Saison inspiriren, so bietet Paris im Alltagsgewando
des Sehenswürdigen in dieser Richtung immer noch

mehr als genug. Neben der in der letzten Nummer

erwähnten Trachtenausstellung im Palais de

costume bieten die Textilfabrikate insofern be,son-

doi*es Interesse, - weil in der Musterung derselben die

neue Stilrichtung zum ersten Mal in ausgepräg-

ter Weise zum Ausdruck gelangt ist. Bedenkt man

daneben noch die Fortschritte, welche im Maschinen-
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wesen, besonders im
W ebstuhlbau, wäh-
rend derb letzten Jahr-
zehnt gemacht worden

sind, deren Bestes hier
auch vertreten ist, so

kann der Besuch der

Ausstellung allen Textil-
beflissenen als durchaus
lohnend nur empfohlen
werden. Es ist sehr

anerkennenswert, dass

in der Schweiz Ge-

werbetreibende von be-

hördlicher Seite aus

unterstützt werden, um
ihnen die Reise nach

Paris zu ermöglichen.
Aber auch für unsere
einheimische Textilin-
dustrie dürfte es dane-
ben nur von Vortheil
sein, wenn Eidgenossen-
schaft, Kantone und

hervorragende Industri-
eile nach dem Beispiel
anderer Länder nam-
hafte Kredite bewilligen
würden, um Angestell-
ten, Arbeitern, ebenso

Lehrern von Fachschu-
len der Textilbranche
die erforderlichen Mittel
zum Besuche der Aus-

Stellung zukommen zu
lassen. So viel Schön-

heit jeder Art findet
sich nicht bald wieder
beieinander und dürfte
die gewonnene Berei-

cherung an Ideen und

Kunstverständnis den

Schulen, der Indu-
strie und dem Lande

selbst nur zum Vorthei
gereichen.

F. K.

Einfache und Universal-Boden-Schaftmaschine.
(Siehe Text Seite 93.)


	Der Besuch der Pariser Weltausstellung ist für unsere Textilbeflissenen von grossem Werth!

